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„Wäscheleinen-Ausstellung“ 
Gemeinsam mit Euch, liebe Kinder, möchten wir eine kunterbunte Ausstellung in der WGLi  -Geschäftsstelle in der 
Landsberger Allee 180 B gestalten und zum Schulanfang 2013 eröffnen. Da wir Eure gezeichneten oder gemalten 
Bilder, Fotos oder Texte an einer langen Wäscheleine anbringen, nennen wir sie „Wäscheleinen-Ausstellung“. 

Wir schlagen Euch einige Themen vor, freuen uns aber auch über Einsendungen zu anderen Ideen.

1. 	 Wie sieht Euer Wunsch-Spielplatz aus?

2. 	 Wie sieht Euer Wunsch-Kinderzimmer aus?

3. 	 Beschreibt Euer Haus. Was gefällt Euch besonders  
oder was findet Ihr nicht so gut? 

4. 	 Lasst Eurer Fantasie freien Lauf. Wie und wo feiern  
unsere Enten-Maskottchen Fenny und Fried ihren Geburtstag im Juni?

5. 	 Malt, zeichnet, fotografiert oder schreibt, was Euch – zum Beispiel 
zum Thema Schule, Freunde oder Lieblingstier – bewegt. 

Wir sind sehr neugierig auf Eure guten Ideen. Alle Kinder, die sich an der „Wäscheleinen-Ausstellung“ beteiligen, 
erhalten ein WGLi  -Souvenir. Auch die kreativen Arbeiten von Klassen aus Schulen in Friedrichsfelde oder Fenn-
pfuhl sind uns willkommen.

Schickt Eure Arbeiten an folgende Adresse. Vergesst bitte nicht, Eure Anschrift anzugeben.

WGLi Wohnungsgenossenschaft Lichtenberg eG
Zeitung „WGLinchen“
Landsberger Allee 180 B
10369 Berlin

Die Arbeiten können auch in der WGLi  -Geschäftsstelle oder im WGLi  -Büro in der Mellenseestraße 25 abgegeben 
werden.

Einsendeschluss ist der 2. Mai 2013.



3

Liebe Kinder,
mit unserer neuen Zeitung „WGLinchen“ möchten wir Euch eine Freude bereiten. Wenn Ihr Lust dazu habt,  
begleitet sie Euch durch das ganze Schuljahr. Ihr könnt Rätsel lösen und tolle Preise gewinnen. Ihr erfahrt, wo Ihr 
in Lichtenberg etwas erleben oder lernen könnt. Auch andere nützliche Tipps haben wir für Euch aufgeschrieben. 

Auf unseren schönen Spielplätzen, bei Festen in unseren Höfen oder anderen Aktivitäten sehen wir immer wieder 
mit Freude, wie vergnügt Ihr herumtobt, Sport treibt, bastelt, malt, lest oder Musik hört. Das alles macht eine 
schöne Kindheit aus. Auch Freunde gehören dazu. Deshalb laden wir Euch zu Veranstaltungen oft gleich mit der 

ganzen Schulklasse ein. Ebenso könnt Ihr gern unsere neue Zeitung an Freunde weitergeben.

Wir wünschen Euch und auch den Erwachsenen Eurer Familie 
bei der Beschäftigung mit dem „WGLinchen“ viel Spaß und gute Unterhaltung. 

Es grüßen 
Thomas Kleindienst, Kaufmännischer Vorstand
Dr. Clemens Thurmann, Technischer Vorstand

Unsere Genossenschaft WGLi
Die Häuser, in denen Ihr zu Hause seid, gehören der WGLi.  

Das ist die Abkürzung für Wohnungsgenossenschaft Lichtenberg.  
Bei uns sind etwa 25.000 Menschen zu Hause. Nur die Hälfte von ihnen würde  

zum Beispiel in das schöne neue Fußballstadion von Union Berlin passen. 

Alle wollen angenehm wohnen und in freundlicher Nachbarschaft leben. Das klappt nur, wenn neben 
den Mitarbeitern der WGLi auch jeder Bewohner, egal ob Kind oder Erwachsener, seinen Beitrag leistet. 

Höflichkeit, Freundlichkeit, Ordnung und Sauberkeit sind sehr hilfreich.
Wenn zum Beispiel Euer Bonbonpapier nicht auf dem Fußboden des Aufzugs oder im Vorgarten landet, 

sondern in einem Papierkorb, ist das schon ein kleiner Beitrag. 

Unsere Maskottchen sind die Enten „Fenny“ und „Fried“. In den hübschen Enten-Kostümen, die Ihr vielleicht 
von unseren Festen kennt, stecken Menschen. Außerdem gibt es „Fenny“ und „Fried“ als kleine Plüschtiere 

oder als Plastikentchen für die Badewanne. Sie sind benannt nach Fennpfuhl und Friedrichsfelde. 
Das sind die Stadtteile im Bezirk Lichtenberg, in denen die Häuser der WGLi stehen.

In der Natur können wir Enten auf dem Fennpfuhl oder im Tierpark Friedrichsfelde beobachten. 
Enten sind sehr kinderlieb und schwimmen oft mit ihrer ganzen Familie an uns vorbei. 

Auch deshalb mögen wir sie und haben sie zum WGLi -Maskottchen gemacht.

 Wenn Ihr Euch an den Rätseln unserer Zeitung beteiligt, 
gewinnt Ihr ja vielleicht eine „Fenny“ oder einen „Fried“ für zu Hause.

Steckbrief
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September

Alles Gute zum Schulanfang 
Die ersten Schultage liegen hinter Euch. Schulfreunde wurden begrüßt, Ferienerlebnisse ausgetauscht, neue 
Mitschüler und Lehrer „begutachtet“. 
Für Euch ABC-Schützen war die Zeit sicher besonders aufregend, ist doch der Schulbesuch eine neue Erfah-
rung. Die WGLi hat auch in diesem Jahr wieder allen WGLi -Kindern, von denen wir wissen, dass sie erstmals 
die Schule besuchen, eine kleine Zuckertüte geschenkt. Aus ihnen lugten vorwitzig unsere Enten-Maskottchen 
„Fenny“ oder „Fried“ heraus.

Wir wünschen allen Schülern viel Freude und Erfolg beim Lernen, 
verbunden mit folgendem kleinen Tipp:

Es ist Herbst. Die Süßigkeiten aus den Schultüten sind längst aufgenascht. 
Drachensteigenlassen ist wieder angesagt. Auch in diesem Jahr könnt Ihr auf dem 
WGLi -Hof der Herbert-Tschäpe-Straße unter Anleitung die bunten Windsegler selbst 
herstellen. 
Menschen und Tiere bereiten sich auf den Winter vor. Die Eichhörnchen vergraben im 
Boden Nüsse, Eicheln und andere Früchte. Ihnen wächst ein warmes Winterfell. 
Ihre Nester auf den Bäumen werden Kobel genannt und bestehen 
aus Zweigen, Gras, Moos, Federn und nun auch aus Laub.

Stoppt das Schwergewicht! 

Sommerferien sind zerronnen,
ein neues Schuljahr hat begonnen.
Bepackt mit Büchern großer Zahl
stöhnt mancher Schüler schon einmal.
Die Mappe ist so dick und schwer,
da müssten tolle Muskeln her.
Doch da die nicht zu haben sind,
sei ein wirklich schlaues Kind.
Du kannst es doch ganz einfach machen,
zu Hause lassen ein paar Sachen!
So prüf´ genau für jeden Tag,
welches Fach ist angesagt! 
Schlepp nichts sinnlos hin und her,
dein Rücken wird´s dir danken sehr!

 
Die Familie isst im Restaurant. Als alle fertig sind, 
bittet der Vater den Kellner heran und sagt: „Bitte zahlen!“ 
Da ruft der kleine Johann: „Für mich bitte Buchstaben!“

„Witziges“
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             uto                uch            omputer   

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben.  
Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. 

Gewinnrätsel  Herbst 1 
Auf dem Spielplatz, den Ihr auf dem Titel unserer Zeitung seht, 
verstecken sich Eichhörnchen. Das ist allerdings künstlerische Freiheit, 
denn in Wirklichkeit halten sich Eichhörnchen auf solchen 
belebten Plätzen nicht auf. Wie viele Eichhörnchen sind es?
Tragt die Antwort bitte in den Coupon für das 
Herbsträtsel/September auf Seite 31 ein.

?

„Kniffliges“
Finde die Unterschiede in den beiden Bildern. Wie viele sind es? Antwort:
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„Der Herbst steht auf der Leiter und malt die Blätter an“,  
heißt es in einem Gedicht. Sehr schön ist die Blättervielfalt anzusehen.  
Aber noch viel schöner ist, dass es Herbstferien gibt. 
Viele Kinder freuen sich auch auf Halloween am 31. Oktober. Davon versprechen sie sich 
Süßigkeiten von netten Nachbarn und lustige Bastelstunden. So werden schon vor dem 
Fest Gruselgesichter oder Laternen aus einer großen runden Herbstfrucht geschnitzt, 
um sie zur Abschreckung von bösen Geistern – die es natürlich 
nur in Märchen und Sagen gibt  – in die Fenster zu stellen.

Oktober
Hurra Herbstferien!
Vom 1. bis 13. 
Oktober 2012

!

Buchtipp: „Das Lexikon mit der Maus“ 
Wie gehen Astronauten aufs Klo? Warum schwimmen Schiffe? Wie schlafen Delfine?

Jeden Tag schwirren Kindern viele Fragen durch den Kopf. Antworten darauf findet Ihr im Buch „Das Lexikon 
mit der Maus“ aus dem Verlag Meyers. Es enthält etwa 700 kindgerechte Artikel mit Informationen zu vielen 
Wissensgebieten, wie zum Beispiel Tiere, Pflanzen, Technik, Naturwissenschaft oder Geschichte. Oft erklärt 
ein Bild mehr als viele Worte. Deshalb findet Ihr im Buch für Kinder ab sechs Jahre auch mehr als 500 farbige 
Abbildungen. Passend zu den Themen der „Sendung mit der Maus“ im Fernsehen, enthält jede Buchstaben-
rubrik ein kleines „Maus-Quiz“. Außerdem könnt Ihr 130 Antworten auf „Rätsel des Alltags“ nachlesen.

Eines dieser „Rätsel des Alltags“ wollen wir gleich an dieser Stelle auflösen: 

Wie schlafen Delfine? 

„Delfine haben keine Schlafplätze im Meer, in die sie sich nachts zurückziehen können. Das wäre auch 
schwierig, denn die Säugetiere müssen ja regelmäßig Luft holen. Wären sie die ganze Nacht schlafend 
unter Wasser, würden sie ertrinken.
Wenn Delfine müde sind, kommen sie an die Wasseroberfläche und lassen sich treiben. Damit sie das Atmen 
nicht vergessen, hat ihr Gehirn im Lauf der Jahrmillionen einen Trick entwickelt. Es schläft immer nur eine 
Gehirnhälfte, und die andere bleibt wach. Nach einigen Stunden wechseln sich die Gehirnhälften ab, und die 

andere bleibt wach. Der wache Teil kontrolliert die Atmung und achtet auf Feinde, wäh-
rend die andere Hälfte sich ausruhen kann. Delfine schließen daher beim Schlafen auch 
nie beide Augen, sondern haben immer eines geöffnet, um die Umgebung zu beobach-
ten“. (Diese Antwort findet Ihr auch auf Seite 57 des Lexikons.)

Vielleicht setzt Ihr „Das Lexikon mit der Maus“ ja auf Euren Wunschzettel zum Geburts-
tag oder zu Weihnachten. Ihr könnt auch prüfen, ob es in Eurer Bibliothek zum Auslei-
hen vorhanden ist. 

Wir wünschen Euch viel Vergnügen beim Lesen und Nachschlagen.

 „Das Lexikon mit der Maus“ 
Meyers Kinder- und Jugendbücher 2011
ISBN: 978-3-411-07095-4
320 Seiten
Preis 19,95 Euro

Verlosung
 im Herbst-

Gewinnrätsel
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Gewinnrätsel  Herbst 2 
Wie heißt die Frucht aus der die Halloween-Gruselgesichter 
geschnitzt werden?

Tragt die Antwort bitte in den Coupon für das 
Herbsträtsel/Oktober auf Seite 31 ein.

         usche             nte     

?

„Kniffliges“
Finde die Unterschiede in den beiden Bildern. Wie viele sind es? Antwort:

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben.  
Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. Die Lehrerin fragt ihre Schüler: 

„Was ist Wind?“ 
Darauf  Leon: 

„Luft, die es eilig hat.“

„Witziges“
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Es regnet und ist neblig. Die letzten bunten Blätter wirbeln umher. Die Menschen 
verbringen wieder mehr Zeit zu Hause, obwohl auch jetzt ein Aufenthalt an frischer 
Luft sehr gesund ist. Schließlich gibt es ja Regenschirme und Regenbekleidung. 
Für die Tiere, die nicht in den Süden geflogen sind oder Winterschlaf halten, beginnt

jetzt eine harte Zeit, vor allem weil ihre Futterquellen immer geringer werden. 
Den Vögeln zu helfen, ist auch den Kindern möglich. Sehr nützlich dafür sind 

an den Fenstern oder Balkons angebrachte Futterringe, Futtersäckchen oder 
Vogelhäuschen. 

      eschenk   

November

     enny u.    ried  

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben.  
Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. 

Hell und blinkend ist gut 
Wenn Ihr in dieser Jahreszeit zu Fuß oder mit Eurem Fahrrad unterwegs seid, ist es  
besonders wichtig, dass Ihr von Auto- oder Radfahrern gut gesehen werdet. Regen,  
Nebel und Dunkelheit schränken gerade jetzt die Sicht sehr ein. Helle Kleidung und Reflektoren  
tragen dazu bei, dass Ihr auch von weitem zu sehen seid. 

Schützt Euch deshalb am besten gleich mehrfach durch:

   weiße, gelbe, orange oder neonfarbene Kleidung,
   Schulmappen mit Reflektoren, 
   reflektierende Gürtel, Westen, Armbinden oder Hosenklammern. 

Für die Gewinner unseres Herbstpreisrätsels verlosen wir auch einige der hübschen Signalwesten und Signal-
turnbeutel, die unsere Genossenschaft für Euch Kinder anfertigen ließ.

Und immer daran denken: 

Am sichersten überquert Ihr eine Straße dort, wo eine Ampel steht, und dies nach dem Motto: 

Bei Rot bleibst Du steh´n.
Bei Gelb musst Du warten.
Bei Grün kannst Du starten.

Verlosung
 im Herbst-

Gewinnrätsel

Es gibt auch noch einen Schutz-
streifen auf der Straße, der den Auto-
fahrern und Radfahrern anzeigt, 
dass sie hier anhalten müssen, 
wenn am Straßenrand Fußgänger 
stehen und herüber wollen. Am 
besten hebt Ihr vorher noch einmal 
den Arm, dass es wirklich deutlich 
wird. Ihr wollt über die Straße 
gehen und steht am Straßenrand 
nicht nur gerade zufällig, um mit 
Schulfreunden ein bisschen zu 
quatschen. Mehr dazu im Gewinn-
rätsel auf der nächsten Seite.



9

Gewinnrätsel  Herbst 3 
Wie heißt die nach diesem Tier genannte Straßenmarkierung, 
die Auto- und Radfahrern signalisiert: „Hier muss ich anhalten, 
um Fußgänger herüber zu lassen.“?

Tragt die Antwort bitte in das Herbsträtsel/November 
auf Seite 31 ein.

„Kniffliges“
Waagerecht:
	 3.	 Handwerksberuf zur Holz- 
		  verarbeitung 
	 9.	 mitteldeutsches Bundesland 
10.		 Nachschlagewerk für Recht- 
		  schreibung 
11.		 Schulfach um Erd- und  
		  Länderkunde
13.		 Großstadt am Rhein in Nord- 
		  rhein-Westfalen bekannt für 
		  den Karneval 
16.		 Längenmaß für Entfernungen  
		  in der Landschaft 
17.		 Sehhilfe 
18.		 einstiges Verkehrsmittel  
		  mit Pferdestärke 
19.		 Bundesland um Berlin 
20.	 Getränk zum Aufbrühen

Senkrecht:
	 1.	 windige Wettererscheinung 
		  – oft im Herbst 
	 2.	 watschelndes Vogeltier  
		  aus kalten Gefilden 
	 4.	 blanke, braune Baumfrucht  
		  im Herbst 
	 5.	 anderer Begriff für Gotteshaus 
	 6.	 wärmendes Kleidungsstück  
		  für den Schwimmbadbesuch  
		  oder die Sauna 
	 7.	 gehörnte Figur,  
		  meist böse und hinterhältig 
	 8.	 Postwertzeichen 
	12.	 gesunde Obstfrucht von  
		  einheimischen Bäumen 
13.		 Halsbinder für Männer
14.		 Märchenfigur  
		  im 100-jährigen Schlaf 
15.		 Ausleihstation für Bücher

Lea kommt zu spät zur Schule: 
„Wo warst du?“, wird sie gefragt. 

„Ich hatte plötzlich Zahnschmerzen und muss-
te zum Zahnarzt.“ Und jetzt tut der Zahn nicht 

mehr weh?“ „Das weiß ich doch nicht. 
Der Arzt hat ihn ja dabehalten.“

„Witziges“

?
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Die Adventszeit, der Nikolaustag und vor allem Weihnachten sind für Kinder 
eine ganz besonders schöne Zeit. Die Wohnungen sind mit Lichterketten, 
Kerzen oder Tannenzweigen geschmückt. Aus der Küche duftet es nach 
frischen Plätzchen und es gibt Geschenke. 
Weihnachtszeit ist auch Märchenzeit. Da schauen sich nicht nur Kinder, sondern auch 
Erwachsene gern Märchenfilme an. Öfter als sonst werden Märchenbücher hervorgeholt, 
um die schönen alten Geschichten zu lesen oder vorzulesen.

        acke    

Dezember

      exenhaus        -Aaah!   

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. 

      „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“
Es war einmal vor langer Zeit, da lebte ein Mädchen, das Aschenbrödel genannt wurde. Auf Anord-
nung der bösen Stiefmutter musste es schwere und schmutzige Arbeiten allein im Haus verrichten. 
Es hatte auch keine so hübschen Kleider wie die Stiefschwester. Als dann im Schloss Brautschau für 
den Königssohn war, konnte Aschenbrödel trotzdem – zwar heimlich – sehr hübsch angezogen zum 
Fest gehen. Dabei halfen dem tierlieben Mädchen Tauben und das treue Pferd Nikolaus.
 Auch drei Zaubernüsse spielten eine wichtige Rolle. 

Aber schaut, lest oder hört selbst.

Im Buch „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ findet 
Ihr hübsche Illustrationen. Auf ihnen sind die Darstel-
ler aus dem gleichnamigen deutsch-tschechischen 
Film zu sehen, der für viele als einer der schönsten 
Märchenfilme gilt. 
Auch die Hörbuchfassung der nach Motiven von Bozena 
Nemcová erzählten Geschichte wird Euch gefallen.

„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
Eulenspiegelverlag
ISBN 978-3-359-01653-3
28 Seiten
Preis 7,90 Euro

Buch- und DVD-Tipp

Verlosung
 im Winter-

Gewinnrätsel
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Gewinnrätsel  Winter 1 
Welche Märchenfiguren seht Ihr auf den Abbildungen? 

Tragt bitte mindestens zwei Antworten in den Coupon 
für das Winterrätsel/Dezember auf Seite 31 ein.

?

„Kniffliges“
In diesem Suchrätsel sind kreuz und quer 12 Wörter versteckt.

Tiere gehören nicht auf den Gabentisch 
Welches Kind hätte nicht gern ein kleines niedliches Haus-
tier und denkt sich: 
„Ich wünsche es mir am besten zu Weihnachten. Dann 
werden mir besonders gern Wünsche erfüllt.“

Aber Achtung: Ein Tier ist ein Lebe-
wesen und kein Spielzeug. Es 
kann nicht einfach weggepackt 
werden, wenn es langweilig oder 
anstrengend wird, gerade Ferien 

sind und Ihr verreisen wollt. Jedes 
Tier benötigt regelmäßig Futter 
und Pflege, verursacht Schmutz 
und benötigt vor allem auch  
regelmäßige Zuwendung. Es 

reicht nicht, ab und zu das neue 
Familienmitglied zu streicheln. 

Wer wirklich gern ein Haustier haben 
möchte, muss vorher wissen: 

	 Welche Unterbringung und wie viel Auslauf 
benötigt es? 

	 Wie ist es zu füttern? 
	 Wie alt kann es werden? 

Falls Ihr Euch ein Hündchen wünscht: 
	 Würdet Ihr wirklich auch bei Regen und 

Kälte mit ihm zweimal täglich Gassi gehen? 
	 Wer springt in der Familie ein, wenn Ihr 

selbst für das Tier nicht sorgen könnt?

Unser Tipp: Wünscht Euch doch zu Weih-
nachten erst einmal ein Buch über das Haus-
tier, das Ihr so gern hättet. Auch in einer Tier-
handlung erhaltet Ihr wichtige Informationen.

Hundebesitzer unter sich. 
„Stell dir vor, mein Hund kann 

reden!“ sagte der eine. 
 „Ich weiß.“, antwortet der an-

dere. „Das hat mir mein 
Hund schon 

erzählt“.

„Witziges“
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Das neue Jahr beginnt. Wie gut sich die Schulkinder jetzt fühlen, 
hängt auch von den Noten auf dem Halbjahreszeugnis ab. 
Falls sie nicht so gut ausfallen, wie gewünscht, bitte den Kopf nicht 
hängen lassen. Tankt jetzt erst einmal neue Kraft auf. 
Zum Glück laden Eis und Schnee zu so schönen Ablenkungen wie Schlittenfahren 
oder Schlittschuhlaufen ein. So werden in den WGLi -Höfen jetzt selbst die kleinsten 
Hügel für Rodelvergnügen genutzt. Aber Achtung, beim Betreten der Eisflächen 
von Teichen oder Seen ist Vorsicht geboten. 

Januar

Musizieren und singen
Wusstet Ihr schon? Musik macht nicht nur Spaß, sondern auch schlau. Wer singt oder ein 
Instrument spielt, fördert seine Fähigkeit zur Konzentration. Wer in einem Chor singt oder 
gemeinsam mit anderen musiziert, findet auch schnell Freunde. Einige der Lichtenberger 
Musikschüler haben sogar schon beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, erfolgreich 
abgeschnitten.
Wenn Ihr noch nicht wisst, welches Instrument Euch liegt, könnt Ihr es im „Instrumenten-
karussell“  herausfinden. Innerhalb eines Jahres lernt Ihr dann eine Vielzahl von Instrumenten 
kennen. Aber Achtung, der Unterricht beginnt immer im September. 

Servicetelefon für alle: 030 902965978 (Informationen, Anmeldungen, Unterrichtsorte, Kosten) 
Schulen in Eurer Nähe:
Schostakowitsch-Musikschule Berlin-Lichtenberg
Hauptstandort Fennpfuhl  •  Paul-Junius-Straße 71 
Standort Theater Karlshorst  •  Stolzenfelsstraße 1
Standort Hohenschönhausen  •  Wustrower Straße 26

Eisregeln 

Betritt einen See erst, wenn das 
Eis 15 Zentimeter dick ist. Ein 
fließendes Gewässer erst, wenn 
das Eis 20 Zentimeter dick ist.

Gehe nie allein aufs Eis! Verlasse das Eis sofort,  
wenn es knistert und knackt!

Toll die Tipps unserer Verwandten von der DLRG.

Weitere Eisregeln der 
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e. V.  unter  
http://www.dlrg.de/rund-
um-die-sicherheit.html

!
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     lingel          ampe   

Gewinnrätsel  Winter 2 
Welche Eisbären leben auch zusammen mit Menschen in Häusern?

Tragt die Antwort in den Coupon des Winterrätsels/Januar 
auf Seite 31 ein.

?

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben. 
Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. 

„Kniffliges“
Finde die Unterschiede in den beiden Bildern. Wie viele sind es? Antwort:

13

Treffen sich zwei Pinguine in der 
Wüste, sagt der eine: „Hier muss 
es aber glatt sein.“ Darauf der 
andere: „Stimmt, hier haben 

sie ja sooo viel  
gestreut.“

„Witziges“
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Der letzte Wintermonat ist angebrochen. „Endlich!“ stöhnen die 
Erwachsenen und auch viele Tiere würden es tun, wenn sie nur könnten. 
„Schade“, meinen die Kinder. Sie hoffen, dass Frau Holle noch einmal ihre Betten 
ordentlich schüttelt und es schneit. Wozu hat man sich schließlich zu Weihnachten einen 
neuen Schlitten oder Schlittschuhe gewünscht. Toll am Februar ist auch die Faschingszeit. 
Allerdings ist im Februar nicht nur Freizeit, sondern auch wieder Schule mit Mathe, Lesen 
oder Schreiben angesagt. 

Februar

Hausaufgabentricks 
Diese Tricks haben natürlich nichts mit Schummeln zu tun. Sie verhelfen Euch aber gleichzeitig zu guten Lern-
ergebnissen und mehr Freizeit. Wie das zusammenpasst? Es funktioniert wirklich.
Falls Ihr gleich nach der Schule nach Hause geht, macht es wie die Kinder im Hort. Erledigt die Aufgaben kurz 
nach dem Mittagessen und einer kleinen Pause. Dann müsst Ihr später beim Spielen oder anderen schönen 
Beschäftigungen nicht mehr daran denken. Wenn es knifflig ist, bildet Lerngruppen. 

Schafft Euch eine gute Lernatmosphäre:

	Sorgt für frische Luft im Zimmer.
	Räumt den Schreibtisch vorher auf, damit Ihr alle Unterlagen, Stifte usw. gut ausbreiten könnt. 
	Erledigt die schweren Hausaufgaben zuerst.
 	Macht auch die Hausaufgaben für spätere Tage sofort.  
So erinnert Ihr Euch noch gut an den Unterricht dazu.

 	Ablenkung durch eine kleine Erfrischung ist erlaubt. 

						       Viel Spaß in der Freizeit danach!

Supertipp 
Hausaufgaben machen und lernen könnt Ihr auch sehr gut in der Bibliothek. Hier habt Ihr 
Ruhe. Der Fernseher oder der Gameboy führen Euch nicht in Versuchung. Euch stehen 
Computerplätze, viele Lernhilfen und Nachschlagewerke zur Verfügung. An kleinen Tischen 
findet Ihr auch gemeinsam mit Schulfreunden Platz. 
Zur Belohnung könnt Ihr Euch danach noch die neueste Ausgabe Eurer Lieblingszeitung 
anschauen oder ein schönes Buch für die Freizeit zu Hause ausleihen.

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9:00 bis 19:00 Uhr,
Mittwoch 13:00 bis 19:00 Uhr, Samstag 9:00 bis 15:00 Uhr

Bodo-Uhse-Bibliothek
Erich-Kurz-Straße 9
Telefon: 030 5122102

Anton-Saefkow-Bibliothek
Anton-Saefkow-Platz 14
Telefon: 030 90296-3790

Bibliotheken in Eurer Nähe
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        eise           oten     

?

Für ABC-Schützen

„Kniffliges“
Im Rätsel verstecken sich Kleidungsstücke. Findest Du sie?

Gewinnrätsel  Winter 3 
Diese WGlinchen lernten wir bei einem Hoffest kennen. Uns gefielen besonders 
die lustigen Zöpfe der kleinen Schwester. Sie erinnern uns an ein witziges  
Mädchen aus einer bekannten Kindergeschichte. Beim Fasching wird sie  
auch gern nachgeahmt. Wie heißt das Mädchen?

Tragt die Antwort in den Coupon für das Winterrätsel/Februar auf Seite 31 ein. 

Ergänze die Wörter durch die fehlenden 
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst 
Du das Bild auch ausmalen. 

Unterhalten sich zwei Eskimo-
kinder: „Heute werden nur  

20 Grad minus.“ – „Oh prima, 
da gibt es ja bestimmt 

Hitzefrei.“

„Witziges“

Rechenschlange
Tipp: So alt wird die WGLi zu ihrem  
Geburtstag am 4. Juni 2013.

Ergebnis:
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Endlich beginnt der Frühling. Es wird wärmer und bleibt länger hell. Die Erwachsenen 
sagen dazu: Die Tage werden länger, obwohl sie weiterhin 24 Stunden haben. 
Die Tiere finden in der Natur wieder mehr Futter und die Winterschläfer unter 
ihnen wachen auf. Die Zugvögel kommen zurück. Schneeglöckchen, Krokusse 
und andere schöne Frühlingsblumen blühen. Die Ferien stehen vor der Tür 
und der Osterhase hat alle Pfoten voll zu tun. Hoffentlich legt er recht viele 
von den begehrten, leckeren Eiern aus Nougat oder Marzipan in die Oster-
nester und denkt sich nicht zu komplizierte Verstecke aus.

     sterhase  

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden 
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst 
Du das Bild auch ausmalen. 

März

      rimeln   

DAS WEITE THEATER 
Das Theater für Puppen und Menschen erwartet Euch in einem schönen alten Haus 
an der Parkaue. Das Theatergebäude erinnert mit seinem Türmchen ein bisschen an 
ein Schloss. Das passt gut, denn unter anderem werden hier Märchen dargeboten. 
Auch innen ist das Theater sehr hübsch gestaltet und wird Euch gefallen.
Aber das Wichtigste sind natürlich die Aufführungen. In vielen Stücken werden 
nicht nur Puppen von „unsichtbaren“ Menschen bewegt. Es treten gleichzeitig 
Puppen (die natürlich von Menschen geführt und gesprochen werden) und Schau-
spieler auf. 
Zu sehen sind innerhalb eines Jahres etwa 20 unterschiedliche Stücke. Dazu 
gehören Märchen wie „Hänsel und Gretel“ und „Rotkäppchen“, Aufführungen nach bekannten 
Kindergeschichten wie „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ und andere phantasievolle Darbietungen. 
Die Künstler des Theaters lassen sich viel einfallen, um Euch, Eure jüngeren Geschwister oder auch Erwachse-
ne im Publikum gut zu unterhalten.
Gespielt wird mit Marionetten, Stabpuppen, Handpuppen und Klappmaulpuppen (wie die Muppets aus dem 
Fernsehen). Zu sehen sind Schattenspiele oder Aufführungen, die mit Akrobatik und Jongliernummern an den 
Zirkus anknüpfen.
Schaut Euch das aktuelle Programm im Internet an. Auch bei der WGLi liegen für Euch Spielpläne aus.
Das Weite Theater  •  Parkaue 23  •  Telefon: 030 9917927  •  www.das-weite-theater.de
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Gewinnrätsel  Frühling 1 
In den Frühlingsmonaten erwarten die Wildschweine ihren Nachwuchs. 
Wie heißen die Kinder des Wildschweins?

A   Schweini               B   Frischling               C   Borstel

Tragt Eure Antwort in den Coupon des Frühlingsrätsels/März ein.

?

Waagerecht: 
	4.	 Bundesland im Süden 
		  Deutschlands 
	5.	 schnelles Verkehrsmittel
	8.	 Baum aus den Süden 
10.	 sehr kalte Speise 
14.	 Singvogel 
16.	 muskelbetriebenes Gefährt 
18.	 Wasserfahrzeug 
20.	 Ort, um Tiere zu zeigen 
21.	 unterirdisch grabendes Kleintier

22.	 gelb blühende Blume 
23.	motorisiertes Straßenfahrzeug 
24.	 lustig, leicht umherschwebende 
		  Kugel 
Senkrecht: 
	 1.	 Stein mit vom Meer  
		  ausgespültem Loch 
	 2.	 mobiles Heim
	 3.	 artistische Show, meist im Zelt 	
	 6.	 süßes, kühles Getränk 
	 7.	 braunes Getränk für Erwachsene 

	 9.	 Reittier 
	11.	 Fruchtgetränk
12.	 Mädchenbekleidung  
		  fürs Wasser 
13.	 Anbau vorm Fenster 
15.	 Antriebsmaschine des Zuges
17.		 fahrendes Spiel- und Sportgerät 
18.	 Erhebung in der Landschaft
19.	 Landstrich, der vom Wasser 
		  umgeben ist  

„Kniffliges“
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Am 1. Tag des Monats schicken sich große wie kleine Menschen gern mit einem Spaß in 
den April. Humor ist jetzt auch nötig, denn das Wetter hält viele Überraschungen bereit 
und nicht nur gute. Sonne, Regen und Hagel, alles ist möglich. Die Spielplatzsaison ist 
trotzdem längst eröffnet.

Immer öfter kann jetzt auch wieder ein Regenbogen beobachtet werden. 
Er entsteht beim Zusammenspiel von Regen und Sonne und sieht sehr 

farbenprächtig aus. Die Kinder, die im „Regenbogenhaus“ der WGLi 
wohnen, sehen ihn sogar jeden Tag. 

April

Jugendverkehrsschule 
Hier könnt Ihr sehr viel zum Thema Verkehr lernen und ausprobieren. 
Das macht Euch bestimmt großen Spaß. Es besteht die Möglichkeit, 
mit dem Fahrrad oder einem Go-Kart durch den Verkehrsgarten mit Ampelkreuzung, Zebrastreifen und allen 
wichtigen Verkehrszeichen zu fahren. Ihr lernt Vorfahrtsregeln, das Vorbeifahren an Hindernissen oder zum  
Beispiel das Linksabbiegen. Wer möchte, kann auch über seine Schule eine Radfahrprüfung ablegen.  
Die Mitarbeiter geben Euch viele wichtige Tipps, die Euch helfen, sich im Verkehr sicher zu bewegen, ob nun  
als Fußgänger oder Fahrradfahrer.
Außerdem erhaltet Ihr in der Werkstatt Tipps und Hilfe bei der Pflege Eures Fahrrades und der Erledigung kleiner  
Reparaturen. Ihr habt großes Glück, denn in Lichtenberg gibt es zwei dieser tollen Schulen. Wir haben Euch an dieser 
Stelle nur einige der vielen Möglichkeiten genannt, die Schulklassen oder auch einzelne Kinder hier nutzen können. 

Hier die Adressen: 
Friedrichsfelde  •  Baikalstraße 4  •  Telefon: 030 51009793
Hohenschönhausen  •  Malchower Weg 66  •  Telefon: 030 9824037
Verantwortlich ist für beide Schulen: Herr Kopischke

Rat für Rad
Es ist nicht damit getan, das 
Fahrrad im Frühjahr schön zu 
putzen. Viel wichtiger ist eine 
Prüfung, ob auch alle wich-
tigen Teile vorhanden sind 
und funktionieren. 

Schaut Euch unsere Abbildung* 
an. So muss es sein.

* Quelle: Unfallforschung der Versicherer (UDV)
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Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden  
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst  
Du das Bild auch ausmalen. 

       uaaak!            adio   

Gewinnrätsel  Frühling 2 
Im Tierpark gibt es besonders viel zu entdecken, denn viele Tiere  
halten sich nun auch wieder in ihren Freigehegen auf.

Nenne mindestens drei Tiere, die in unserem Spaßtier versteckt sind.
Schreibe die Antwort in den Coupon für das Frühlingsrätsel/April auf Seite 31.

?

„Kniffliges“
Welche Begriffe sind in den Kästchen versteckt?

Die Holzwurmmutter ist ungehalten. 
„Kommt endlich zu Tisch,“, ruft 

sie ihren Kindern zu, „sonst 
wird das Essen 

morsch.“

„Witziges“



20

Die Sonne scheint. Überall blüht und duftet es. Die Maiglöckchen 
zum Beispiel werden deshalb auch für Parfüm oder Seife genutzt. 
Aber Achtung: Die Pflanze enthält auch Giftstoffe. Wer sie 
berührt hat, sollte sich besser gleich danach die Hände waschen. 
Im Mai fühlen sich die Menschen sehr wohl und sind deshalb 
auch besonders nett zueinander. Es finden wie bei der WGLi 
wieder öfter Feste im Freien statt. Geheiratet wird auch 
gern in diesem schönen Frühlingsmonat.

Mai

Buch-Tipp „Das Kinder-Gartenbuch“
Wenn Ihr denkt: „Ein Gartenbuch, wie langweilig!“, dann irrt Ihr Euch aber sehr. Unser 
Buch mit dem Untertitel „Vom Minigarten bis zum Insektenhotel“ ist ganz anders als 
die Gartenbücher für Erwachsene. Es richtet sich an Kinder, die Freude daran haben, 
kleine Beete oder Kübel zu bepflanzen und vielleicht ihren ehemaligen Sandkasten gern 
in ein Kräuterbeet verwandeln möchten. Aber auch Kinder, die Gartenarbeit doof fin-
den, bekommen Tipps. Dazu gehören Bauanleitungen für ein Igel- oder Vogelhaus und 
ein Insektenhotel. Ihr erfahrt, wie eine Miniteich angelegt wird oder ein Tipi, also ein 
Hütte aus Weide und Feuerbohnen entsteht. Beschrieben wird auch die kreative Gestal-

tung anderer Dinge, die weniger aufwendig sind wie: Osternest, Apfel in der 
Flasche, Kette aus Naturkernen, Duftkissen, Eislaterne, Herbstkranz, Advents- 
kranz, Vogelfutter-Anhänger oder Bratapfel.
Dieser Aufzählung könnt Ihr schon entnehmen, das Buch gibt – ebenso wie 
unsere WGlinchen -Zeitung“ – Tipps für alle Jahreszeiten. Es richtet sich an 
Kinder, deren Familien einen Garten oder einen Balkon haben. Aber auch 
Kinder, die beides nicht nutzen können, finden interessante Tipps.

Wir wünschen viel Freude beim Gestalten in und mit der Natur.

„Das Kinder-Gartenbuch“ 
BLV Buchverlag GmbH & Co. KG
ISBN 978-3-8354-0917-0
120 Seiten
Preis: 16,95 Euro Verlosung

 im Frühlings-
Gewinnrätsel
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Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden  
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst  
Du das Bild auch ausmalen. 

      chnecke            reppe      

Gewinnrätsel  Frühling 3 
Eine Gärtnerin zauberte vor einem der WGLi-Häuser diese hübsche 
Rabatte. Wir haben unser Foto etwas verdreht, um Euch das Rätseln 
nicht zu leicht zu machen.
Welches Tier wird hier so hübsch mit Blumen dargestellt?

Schreibt die Antwort in den Coupon für das Frühlingsrätsel/Mai auf Seite 31.

?

„Kniffliges“
Finde die Unterschiede in den beiden Bildern. Wie viele sind es? Antwort:

Lars ist in der 1. Klasse und kommt 
mittags ärgerlich nach Hause. „Erst 

lernt man sprechen und laufen 
und nun soll man stillsitzen 

und den Mund 
halten.“

„Witziges“
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Naturschutzstation Malchow
Die Naturschutzstation ist auf einem alten Gut untergebracht.

Ihr werdet staunen, was es hier gerade im Sommer alles zu sehen, anzufassen oder zu rie-
chen gibt. Ob Ihr nun mit der Klasse herkommt, bevor es endlich in die Ferien geht, oder 
mit Eurer Familie in den Ferien, Ihr werdet es nicht bereuen. Berühmt ist die Naturschutz-
station vor allem wegen ihrer Storchennester und der Möglichkeit, das Leben darauf im 
Fernsehen beobachten zu können. Ihr sitzt etwa 50 m vom Nest entfernt ganz gemütlich 
im Storchencafé. Auf dem Bildschirm seht Ihr vielleicht, was Mutter oder Vater Storch 
dem Nachwuchs gerade füttern. 

Eine Ausstellung mit ausgestopften Tieren, die bei Kindern besonders beliebt ist, 
zeigt viele Tiere, die in unseren Wäldern, Feldern oder Wiesen leben. Dazu gehören 
Rehe, Hasen, Maulwürfe oder Biber. Das sind sehr scheue Tiere, weshalb Ihr sie in 
freier Natur nur selten beobachten oder überhaupt entdecken könnt. Hier habt Ihr 
die Gelegenheit, sie aus der Nähe zu betrachten.  

Aber das ist noch lange nicht alles, was es im Erlebnisgarten oder in den in Gebäu-
den untergebrachten Ausstellungen zu entdecken gibt. Hier erfahrt Ihr viel über 
Pflanzen und Tiere unserer Heimat und den Naturschutz.

Förderverein Naturschutzstation Malchow e. V. 
Dorfstraße 35  •  13051 Berlin  •  www.naturschutzstation malchow.de

Es ist Sommer. Die letzten Schulwochen sind angebrochen. Die Ferien stehen vor der Tür. 
Dann spielen Lehrer und Hausaufgaben sechs Wochen keine Rolle mehr. 
Überall zirpen und summen Insekten. Die Hummeln, Bienen und Schmetterlinge fliegen 
auf Blumenbeeten und Wiesen auf der Suche nach Pollen und Nektar. Die Seen oder 
auch das Meer laden zum Baden ein. Es ist auch herrlich, jetzt einfach nur auf einer  
Wiese zu liegen oder hier mit Freunden herumzualbern. 

Juni
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Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden  
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst  
Du das Bild auch ausmalen. 

         -Bahn           ogelnest   

„Kniffliges“
Finde die Kreuzwörter!

1. Gerät zum Hochklettern 
2. Verpackung für ein Geschenk
3. Sport mit Schläger und Ball 
4. Vogelwohnung 
5. zwei wichtige Teile einer Uhr  

Lösungswort: Wer mit dem Zug weit weg 
fährt, macht eine ...

2

1

5

4

3

Gewinnrätsel Sommer 1 
Nenne einen Schmetterling, dessen Name an eine Frucht und eine 
kreative Tätigkeit erinnert.

Trage die Antwort in den Coupon des Sommerrätsels/Juni auf Seite 31 ein.

?

„Wo hast Du das Zeugnis gelassen?“, 
fragt die Mutter neugierig. 

„Ach, ich habe es Toni 
geborgt, der will seine 

Eltern erschrecken.“

„Witziges“
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Bei Gewitter ist baden 
lebensgefährlich.  
Verlasse das Wasser sofort!

Sommer, Sonne, Ferien, baden gehen: In dieser schönen Zeit des Jahres locken viele 
Freibäder und Seen zum Baden. Alle Menschen, ob groß oder klein, sind jetzt gut 
beraten, sich mit Mütze und Hut, Brille und Creme vor den Sonnenstrahlen zu 

schützen. Besonders gut schmecken jetzt Eis und all die schönen Früchte, 
 die der Sommer zu bieten hat. Dazu gehören Erdbeeren und Himbeeren.
Wie ein Gürtel umschließt das Schilf viele Gewässer. Enten, Insekten, Frösche 

oder auch Vögel nutzen es als Brutplatz, Tummelplatz oder Versteck. 

Juli

Toll die Tipps unserer 
Verwandten von der DLRG.

24

Goldene Baderegeln 
Leider verunglücken immer wieder Kinder im Wasser, weil sie nicht schwimmen können oder zu 
übermütig sind. Damit Eure Schwimmvergnügen nicht durch Unfälle getrübt werden, geben wir 
an Euch gern einige Badetipps der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) weiter. 

Gehe nur baden, wenn 
Du Dich wohl fühlst.

!

Kühle Dich ab, bevor Du 
ins Wasser springst.

Gehe nur bis zum Bauch 
ins Wasser, wenn Du nicht 
schwimmen kannst.

Rufe nie um Hilfe, wenn Du 
nicht wirklich in Gefahr bist, 
aber hilf anderen, wenn sie 
Hilfe brauchen.

Luftmatratze, Autoschlauch 
oder Gummitiere bieten Dir 
keine Sicherheit.

Tauche andere nicht 
unter.

Überschätze Deine Kraft 
und Dein Können nicht.

! Weitere Baderegeln der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V.  
unter http://www.dlrg.de/rund-um-die-sicherheit.html
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Bei Gewitter ist baden 
lebensgefährlich.  
Verlasse das Wasser sofort!

      aschbär          ylophon   

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden Buchstaben.  
Wenn Du Lust hast, kannst Du das Bild auch ausmalen. 

Gewinnrätsel Sommer 2 
Bei welcher sportlichen Betätigung solltest Du diesen Helm 
unbedingt tragen, auch wenn es sehr heiß ist?

Trage Deine Antwort in den Coupon des Sommerrätsels/Juli 
auf Seite 31 ein.

?

„Kniffliges“
Welcher Angler hat Glück und hat den Fisch am Haken?

Emil und Gustav wandern durch 
den Wald. Plötzlich bleibt Emil stehen 

und sagt: „Hier ist genau der richtige 
Platz, um ein Picknick zu machen.“ 

„Stimmt.“, sagt Gustav. „Eine 
Million Ameisen können 

sich nicht 
irren.“

„Witziges“
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Viele Menschen haben noch Urlaub und fahren ans Meer, um zu baden oder Muscheln 
zu suchen. Herzmuscheln werden an der Ostsee besonders häufig gefunden. 
Andere sind gerade jetzt sehr fleißig, wie zum Beispiel die Bauern. Sie bringen die  
Getreideernte ein. Für die Schulkinder beginnt das neue Schuljahr. Das ist besonders  
für die  ABC-Schützen eine sehr aufregende, aber auch schöne Zeit. 
Und am Wochenende wird der Fleiß der Woche oft noch einmal mit einem Ausflug  
an den See oder die See (gleich Meer) belohnt.

August

Die Schlaumacherei

Du möchtest viele Dinge wissen,
hüpfst gerne früh schon aus den Kissen?
Die Schule interessiert Dich sehr, 
da lernst Du endlich noch viel mehr:
das ABC und alle Zahlen,
Worte bilden und auch malen,
Bücher lesen, Briefe schreiben,
Taschengeld fest einverleiben ….
Das alles kannst Du bald allein
und wirst ein Stückchen schlauer sein. 

Zum Schulanfang

WGlinchen-Sommer-Mixgetränk
Wenn es draußen heiß ist, kommt ein kühles und leckeres Getränk gerade recht. Wie wäre es da mit dem  
WGLinchen-Sommer-Mixgetränk? Es schmeckt Kindern und Erwachsenen und sicher auch den Gästen Eurer  
Feier zum Schulanfang. Stellt es aber bitte nur gemeinsam mit älteren Geschwistern oder Erwachsenen her.

Für jeweils 2 Gläser werden benötigt: 
  2 gehäufte Esslöffel geraspelte Ananas
  2 Esslöffel Ananassirup 
  4 - 5 pürierte Erdbeeren
  2 Esslöffel Vanille-Eis
  ¼ Liter gut gekühlte Milch 
  2 Apfelsinen- oder Zitronenscheiben 

Diese Zutaten werden mit einem Mixgerät gut durchgerührt 
und in hohe Gläser gefüllt. Die Apfelsinen- oder Zitronen-
scheiben werden bis zur Mitte eingeschnitten und auf den 
Glasrand gesteckt. Trinkröhrchen dazu geben und fertig ist  
das WGLinchen-Sommer-Mixgetränk.
Guten Appetit!
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           acht              ahn  

Für ABC-Schützen
Ergänze die Wörter durch die fehlenden 
Buchstaben. Wenn Du Lust hast, kannst
Du das Bild auch ausmalen. 

„Kniffliges“
Zwei Schultüten sind identisch. Findest Du sie?

Gewinnrätsel Sommer 3 
Was ist ein Hühnergott?

A   ein besonders beliebter Hahn im Hühnerstall          B   eine Käferart          C   ein Stein mit einem Loch

Schreibt die Antwort in den Coupon des Sommerrätsels/August auf Seite 13.

?

„Zähne und Zahnfleisch sind in 
bester Ordnung.“, sagt der Zahnarzt 

zu Anna. „Nur den Kaugummi 
müsstest Du mal 

erneuern.“

„Witziges“
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Gesundheit Impf
schutz

Umfassende Informationen der Bundeszentrale für gesund-

heitliche Aufklärung (BZgA) unter: www.impfen-info.de

Pinnwand für Eltern

Wo? 

Lichtenberger Bürgerämter 

oder per Post an:

Bezirksamt von Berlin  

Abteilung Jugend und Gesundheit  

Tagesbetreuungsangebote für Kinder  

10360 Berlin

Kita-Gutschein

Das Jugendamt Lichtenberg prüft die Ansprüche und  

stellt einen Kita-Gutschein aus. Dieser ist innerhalb 

des Landes Berlin gültig.

Vertrag
Mit dem Kita-Gutschein wird in der Kita,  

die Ihr Kind aufnimmt, der Vertrag abgeschlossen.

Welche Kita?

Erziehungsberechtigte suchen sich eine Kita aus.  

Voranmeldung angeraten. 

Aufnahme erfolgt nach Kapazität,  

ansonsten Anmeldung in anderer Kita.

Allgemeine Infor
mationen: 

Anträge, Kita-Verzeichnis, Anmeldung,  

Kostenbeteiligung, Kindertagespflege

www.berlin.de/sen/familie/kinderbetreuung

Wo?  Bürgeramt (analog Kita-Anmeldung); Hortbescheid 
erfolgt übers Jugendamt.

Ansprechpartner Kita, Tagespflege, Hort
Beratungstermin fürs Jugendamt, Telefon: 030 90296-7800

Jugendamt Lichtenberg, Große-Leege-Straße 103, 13055 Berlin
Kita/Hort: Frau Relle, Telefon: 030 90296-5317
Tagespflege: Herr Matz, Telefon: 030 90296-5148

Anmeldung

Kita-Betreuung/
Tagespflege

Anmeldung Schulhort

Zeitraum 
Oktober, November
aktuelle Termine: Aushänge in Einrichtungen des  
Bezirksamtes (z. B. Jugendamt, Bürgerämter, Kitas)  

Wo? 
In der für den Einzugsbereich zuständigen Grundschule

Informationen über die zuständige Grundschule: 
Schul- und Sportamt des Bezirksamtes,  
Homepage des Berzirksamtes Lichtenberg 

Erforderliche Dokumente: 
  Personalausweis oder polizeiliche Anmeldung  

(aktuelle Adresse muss ersichtlich sein)
  Geburtsurkunde des Kindes

Einschulungsalter
„Mit dem offiziellen Beginn eines neuen Schuljahres am  
1. August – auch wenn der Termin in die Ferien fällt – werden 
alle Kinder schulpflichtig, die das sechste Lebensjahr vollendet 
haben oder bis zum folgenden 31. Dezember vollenden wer-
den.“ Schulgesetz Berlin § 4.2 (1).
Einschulungsuntersuchungen ergeben eventuell einen anderen  
Schulbeginn für das Kind.

Informationen über Grundschulen 
in Lichtenberg

 	www.berlin.de/sen/bwf/meine_fragen_wo-finde_ich/ … 
Schulverzeichnis, Berliner Schulen, Lichtenberg, Grundschulen

 	Schul- und Sportamt Lichtenberg,  
Große-Leege-Straße 103, 13055 Berlin

	 Schulorganisation Grundschulen 
	 Frau Ruderisch, Telefon: 030 90296-3815

Anmeldung
Grundschule

28



29

Berliner 
FamilienPass

Rund 330 Angebote für Familien mit Preisvorteilen in Berlin und Umge-bung in den Bereichen Sport, Spiele, Sehenswertes, Theater, Musik, Kino, Bildung & Hilfe 
  260 einmalige oder mehrmals gültige  Ermäßigungen, z. B. großes Familien-ticket für Zoo und Tierpark  – Ersparnis 12,00 Euro   165 Verlosungen, z. B. Freikarten für Berliner Sechstagerennen, ALBA Berlin, Tagesfahrten in den Harz oder Spreewald   Extra-Angebote für Familien mit nachweis-bar geringem Einkommen, z. B. Fahrpreis-ermäßigungen für BVG und S-Bahn

Gültigkeit aktueller Pass pro Kalenderjahr, bis 31. Dezember 2012, dann neuer Pass 2013
Kosten 6,00 Euro

Begrüßung für 
WGLi -Babys

ABC-Schützen 
aufgepasst

Offener- 
Eltern-Kind-Treff

Ansprechpartnerinnen bei der WGLi für Familien:

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
LICHTENBERG eG

WOHNEN IST LEBEN

Name des Babys

Anschrift/Telefon

WGLi-Mitgliedsnummer der Eltern

Ich bin ein Mädchen.
Ich bin ein Junge.

Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion WGLi-UMSCHAU, 
Landsberger Allee 180 B, 
10369 Berlin.
oder per Hausmeisterbriefkasten.
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Für WGLi-ABC-Schützen
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Jeweils am 3. Mittwoch im Monat, 
15:00 bis 17:00 Uhr, können sich 
junge Mütter und Väter mit ihren 
Babys und Kleinkindern auf Ein-
ladung der WGLi  im Stadtteilzen-
trum Lichtenberg Nord/Fennpfuhl, 
Landsberger Allee 180 D, zum 
gemütlichen  Austausch treffen.

Team Soziales  •  Frau Graf, Telefon: 030 97 000-442  •  Frau Gräfenstein, Telefon 030 97 000-438

Sprechzeiten: Montag 9:00 bis 15:00 Uhr, Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr, 
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung.

Alle Babys, deren Eltern bei der 
WGLi  wohnen, werden von unserer 
Genossenschaft mit einem kleinen 
Präsent begrüßt. Es reicht, uns die 
„Kinderwagen-Postkarte“ aus- 
gefüllt zu schicken. Sie ist erhält-
lich in der WGLi -Geschäftsstelle 
Landsberger Allee 180 B und im 
Vermietungs- und Informationsbüro 
Mellenseestraße 25.

Auch zu Beginn des nächsten 
Schuljahres 2013/2014 erhalten 
alle WGLi -Kinder zum Schulan-
fang in der 1. Klasse eine Schul-
tüte von unserer Genossenschaft. 

Die WGLi -UMSCHAU im Juni 2013 
enthält eine „Schultüte“ zum 
Ausschneiden. Damit können uns 
die Eltern über den Schulanfang 
informieren.

SUPER-FERIEN-PASS
Rund 500 Angebote aus den Bereichen Sport, Spiele, Sehenswertes, Kino, Theater, Musik und Kreatives in den Sommer-, Herbst-, Weih-nachts-, Winter,- Osterferien.
  200 vergünstigte Eintritts-preise, z. B. Ermäßigung bis zu 50 %  für Kino-, Theater- und Konzertkarten, AquaDom & SEA LIFE ...  freier Eintritt, z. B. einmal täglich für Bäder der Berliner Bäderbetriebe, Tierpark Berlin und Zoo, Deutsches Technikmuseum, Britzer Garten, Dalí-Ausstellung ...  290 Verlosungen, Gewinne: z. B. Kinofrei-karten, Tanzkurse, Tagesbusfahrt in den HANSA-Park ...

Gültigkeit aktueller Pass  bis zu den Osterferien 2013, neuer Pass für das Schuljahr 2012/2013
Kosten 9,00 Euro
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Um an der Gewinnauslosung teilnehmen zu können, müssen mindestens  
zwei Rätsel eines Jahreszeitencoupons richtig beantwortet werden.

Bitte schickt Eure Lösungs-Coupons über den WGLi-Hausmeisterbriefkasten  
oder mit der Post an: WGLinchen, Landsberger Allee 180 B, 10369 Berlin

Verlost werden jeweils zehn Gewinne. Preise sind zum Beispiel Bücher, Spiele,  
WGLi-Souvenirs, Berliner FamilienPässe, SUPER-FERIEN-PÄSSE oder Freikarten  
für den Tierpark. 

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt und bekommen den Preis übergeben 
oder zugesandt.

Gewinnrätsel
AHA!

Nachdruck/Vervielfältigung (auch auszugsweise)  
nur mit Erlaubnis der Redaktion. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge müssen nicht unbedingt mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Es besteht 
kein Rechtsanspruch auf Zustellung.

Impressum WGLinchen 2012

Herausgeber: 
WGLi  Wohnungsgenossenschaft Lichtenberg eG
Landsberger Allee 180 B · 10369 Berlin
Redaktion: Jutta Dudziak (V.i.S.d.P.) 
Telefon: 030 97000-258
Fax: 030 97000-360
www.wgli.de · E-Mail: info@wgli.de 
Redaktionsschluss: August 2012

Layout: agreement werbeagentur gmbh,  
www.agreement-berlin.de

Fotos: WGLi, Beate Förster, JugendKulturService - 
gGmbH des Berliner Jugendclub e.V., Tierpark/Scherf 

Illustrationen: Peter Herlitze, Christian Jammrath,  
Gabi Lattke/KIEK MAL, Unfallforschung der Versiche-
rer (UDV) (S. 18); Texte: Doris Müller/KIEK MAL

Auflösung „Kniffliges“
Seite 5
▶ 7 Fehler: Blatt, Gei-
ge, Made, Punkt von 
Fliegenpilz, Farbe von 
Pilzhut, Tannennadel, 
Ast vom grauen Baum

Seite 7
▶ 7 Fehler: Kastanien- 
blatt (li.), Eichelhülle 
li. oben, Eichel rechts, 
Punkte Käfer li.,  
schmales Blatt re. unten, 
Fühler Käfer re., Stachel 
von Kastanienschale

Seite 9
Waagerecht:  3. TISCHLER, 
9. THÜRINGEN, 10. DUDEN, 11. GEO-
GRAFIE, 13. KÖLN, 16. KILOMETER, 
17. BRILLE, 18. DROSCHKE, 
19. BRANDENBURG, 20. TEE
Senkrecht: 1. STURM, 2. PINGUIN, 
4. KASTANIE, 5. KIRCHE, 6. BADE- 
MANTEL, 7. TEUFEL 8. BRIEFMARKE, 
12. APFEL, 13. KRAWATTE, 14. DORN-
RÖSCHEN, 15. BIBLIOTHEK

Seite 11
1. MEERSCHWEIN, 2. LEOPARD,  
3. GIRAFFE, 4. KATZE, 5. TIGER,  
6. HASE, 7. MAUS, 8. AFFE, 9. HUHN, 
10. ENTE, 11. GANS, 12. LÖWE

Seite 13
▶ 7 Fehler: Mütze, 
Fransen am Schal, 
Tasche an der Jacke, 
Tanne, rote Wangen, 
Knöpfe, Sonne

Seite 15
1. WINTERMANTEL, 2. BADEMANTEL, 
3. HANDSCHUHE, 4. UNTERHEMD, 
5. LEDERHOSE, 6. PULLOVER, 
7. SOCKEN, 8. KOSTÜM, 9. SCHAL, 
10. BLUSE, 11. JACKE, 12. KLEID, 
13. MÜTZE, 14. HOSE, 15. ROCK, 
16. HUT

Seite 17
Waagerecht:  4. BAYERN, 5. FLUG-
ZEUG, 8. PALME, 10. EIS, 14. AMSEL 
16. FAHRRAD, 18. BOOT, 20. ZOO, 
21. MAULWURF, 22. SONNEN- 
BLUME, 23. AUTO, 24. SEIFENBLASE 
Senkrecht:  1. HÜHNERGOTT,
2. WOHNWAGEN, 3. ZIRKUS, 
6. LIMONADE, 7. KAFFEE, 9. PFERD, 
11. SAFT, 12. BADEANZUG, 
13. BALKON, 15. LOKOMOTIVE
17. ROLLER, 18. BERG, 19. INSEL

30

Seite 19 Mausefalle

Schnipsel Sportstunde

Seite 21
▶ 6 Fehler: Fliege auf 
Gurke, Anzahl Gur-
kenkerne, Gurkenstiel, 
Anzahl der Tomaten, 
Anzahl der Gemüse-
stücke in der Suppe

Seite 23
1. Leiter
2. Paket
3. Tennis
4. Nest
5. Zeiger
Lösungswort: Reise

Seite 25
Angler mit dem gelben Hut

Seite 27
Hier habt Ihr die richtigen 
zusammenhängenden Schultüten 
sicherlich allein herausgefunden.

Seite 15
Rechenschlange: Die WGLi feiert im 
Juni 2013 ihren 59. Geburtstag.
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1. Antwort  A          B          C   
(Bitte ankreuzen.)

2. Antwort      

3. Antwort   

Rätsel-
Coupon

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
LICHTENBERG eG

WOHNEN IST LEBEN

Einsendeschluss: 31. Mai 2013
Die Lösungen und Gewinner (Vorname, Straße) stehen in der Juni-
Ausgabe der WGLi -UMSCHAU (erscheint im Juni 2013).

1. Antwort   

2. Antwort   

3. Antwort   

Einsendeschluss: 29. November 2012
Die Lösungen und Gewinner (Vorname, Straße) stehen in der Dezember-
Ausgabe der WGLi -UMSCHAU (erscheint im Dezember 2012).

Einsendeschluss: 29. August 2013
Die Lösungen und Gewinner (Vorname, Straße) stehen in der September-
Ausgabe der WGLi -UMSCHAU (erscheint im September 2013).

Vorname

Name

Alter

Adresse

Einsendeschluss: 28. Februar 2013
Die Lösungen und Gewinner (Vorname, Straße) stehen in der März-
Ausgabe der WGLi -UMSCHAU (erscheint im März 2013).

WGLinchen

Gewinnrätsel
Herbst

Rätsel-
Coupon

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
LICHTENBERG eG

WOHNEN IST LEBEN

WGLinchen

Rätsel-
Coupon

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
LICHTENBERG eG

WOHNEN IST LEBEN

WGLinchen

Rätsel-
Coupon

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
LICHTENBERG eG

WOHNEN IST LEBEN

WGLinchen

Vorname

Name

Alter

Adresse

Vorname

Name

Alter

Adresse

Vorname

Name

Alter

Adresse

Ich bin ein    Mädchen.       Junge.	 Ich bin ein    Mädchen.       Junge.	

Ich bin ein    Mädchen.       Junge.	 Ich bin ein    Mädchen.       Junge.	

Gewinnrätsel
Frühling

Gewinnrätsel
Winter

Gewinnrätsel
Sommer

1. Antwort        

2. Antwort   

3. Antwort   

1. Antwort   

2. Antwort   
3. Antwort  A          B          C   

(Bitte ankreuzen.)



Und jetzt seid Ihr dran. 
Malt unser Titelbild aus.


